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Funktionen Indikatoren-Sets Kommentar

Funktion „Konkretisiertes Ziel der 
Vision Nachhaltigkeit – Zugang zu 
Bildung“ (1)

Funktion „Vermittlung von Kultur- 
techniken als Voraussetzung 
Nachhaltiger Entwicklung“ (2)

Funktion „Vermittlung spezifischer 
Kompetenzen für eine Nachhaltige 
Entwicklung“ (3)

Funktion „Umsetzung von Nach- 
haltigkeit in Bildungseinrichtun-
gen und Politiksektor“ (5)

Funktion „Vermittlung von auf 
konkretisierte Ziele Nachhaltiger 
Entwicklung ausgerichteten 
Kompetenzen“ (4)

Bildungs-
Indikatoren-Set

BNE-Indikatoren-Set

Nachhaltigkeits-
Indikatoren-Set

-  erprobte Indikatoren
-  länderspezifisch und  
   für den internationa-
   len Vergleich beste-
   hend

-  im internationalen 
   Projekt entwickelte 
   Indikatoren
-  international verein-
   bart und länderspezi-
   fisch adaptiert

-  mehr oder weniger 
   erprobte Indikatoren
-  länderspezifisch und 
   für den internationa-
   len Vergleich beste-
   hend





















Politischer Wille, Bildung 
für Nachhaltige Entwick-

lung umzusetzen
Präsenz von BNE im 
politischen Diskurs

Strategien auf LänderebeneLandesaktionspläne

 Interministerielle Kooperationen Interministerielle Kooperationen

Personal und Mittel für: 
Umweltforschung, Sozial-

ökologische Forschung, Friedens- 
und Konfliktforschung, Zusammen-

arbeit mit Entwicklungs- und 
Schwellenländern

Verdichtungsprozess im Projektverlauf

Strategien und Aktionsplä-
ne auf nationaler Ebene

Forschung und Entwick-
lung zu Bildung für 

Nachhaltige Entwicklung

Staatlich geförderte 
Forschung und Entwick-

lung zu BNE auf 
Bundesebene

Fördervolumen im Förderkatalog des 
BMU, BMBF und BMWi für BNE

Anzahl an Forschungseinrichtungen 
mit BNE-Bezug

Forschungs- 
Bildungs-Kooperationen

Fördervolumen von Stiftungen

Verdichtungsprozess im Projektverlauf

Fortbildung in Ministerien

Forschungsförderung Bundes-
mittel; Landesmittel; Stiftungen 

(DBU/DFG/VW)









I ## Indikator

Ziel

Das Ziel gibt den Zustand an, auf den sich der Indikator bezieht, es gibt also an, 
welches Ziel mit Hilfe des Indikators auf seine Erreichung hin beurteilt werden 
soll.

Funktion
vgl. nebenan, A

Stufe
vgl. nebenan, B

Verortung
vgl. nebenan, C

Eigenschaft
vgl. nebenan, D

Zugrundeliegende Annahmen und Überlegungen zur Operationalisierung

Die zugrundeliegenden Annahmen und Überlegungen zur Operationalisierung 
verbinden Ziel und Kriterium, d.h. hier wird dargelegt, aufgrund welcher Annah- 
men das Kriterium (bzw. die Kriterien) als relevant erachtet wird (bzw. werden), 
um zu beurteilen, ob der Zielzustand erreicht ist bzw. ob sich eine Entwicklung 
dem Zielzustand annähert (Begründung der Relevanz). In den Erläuterungen und 
Annahmen finden sich also Ausführungen zum Zusammenhang zwischen dem zu 
messenden Sachverhalt und dem nicht messbaren Konstrukt, die sich aus den 
theoretischen Überlegungen zu Nachhaltigkeit und zu Bildung für Nachhaltige 
Entwicklung sowie zu den Steuerungsfaktoren ergeben.

Länderspezifische Begründung von Kriterienwahl und Datengrundlage

Die länderspezifische Begründung von Kriterienwahl und Datengrundlage legt zum Einen Aspekte der 
Wahl des Kriteriums dar, die aus der Perspektive der drei Länder je unterschiedlich sind. Dabei werden 
Ausführungen zum Zusammenhang zwischen dem zu messenden Sachverhalt und dem nicht messba-
ren Konstrukt gemacht, die sich aus pragmatischen Überlegungen und aus dem Stand der Umsetzung 
von Bildung für Nachhaltige Entwicklung in den einzelnen Ländern ergeben. Zum Anderen wird pro 
Land begründet, weshalb für die Messung die jeweilige Datengrundlage vorgeschlagen wird. Dabei 
wird so weit erforderlich auf den Stand der Umsetzung von Bildung für Nachhaltige Entwicklung im 
entsprechenden Land eingegangen.

Kriterium Das Kriterium legt dar, welcher Aspekt des Zielzustands mit dem Indikator erfasst wer- 
den soll, d.h. wie das Ziel mit Blick auf die Messgrösse bzw. die qualitative Analyse 
vereinfacht werden soll (Komplexitätsreduktion). Bei einzelnen Indikatoren war es mög-
lich, mehrere Kriterien vorzuschlagen, um das Ziel sowohl aus einer Input- wie auch einer 
Output-Perspektive beurteilen zu können. Durch unterschiedliche Operationalisierungen 
sind mehrere Kriterien pro Indikator möglich; diese Kriterien können, je nach Datenlage 
und nationaler Situation, kumulativ oder alternativ zueinander stehen.

Messgrösse / Elemente der Beschreibung
Die Messgrösse bzw. Elemente der Beschreibung geben an, was gemessen werden soll bzw. bei der 
qualitativen Erfassung analysiert und beschrieben werden soll. 

Datengrundlage
Die Datengrundlage gibt an, auf welche Datengrundlage bei der Messung bzw. qualitativen Analyse 
in den einzelnen Ländern derzeit zurückgegriffen werden kann. 

Verfahren
Das Verfahren zeigt die einzelnen Schritte zur Datengenerierung auf.

Aussagekraft, Vor- und Nachteile, Ausblick

Bei jedem Indikator finden sich auch Ausführungen zur Aussagekraft, zu den Vor- und Nachteilen der 
Anwendung mit der vorgeschlagenen Datengrundlage sowie ein Ausblick zur Weiterentwicklung oder 
Ergänzung. Hier finden sich auch Angaben dazu, welche Daten für eine seriöse Beurteilung erhoben 
werden müssten, sei es in einer speziellen Erfassung (z.B. eine entsprechende Beschlagwortung von 
Projekten durch Organisationen der Forschungsförderung), sei es durch eine Integration entsprechen-
der Fragen in bestehende und regelmässig stattfindende Erhebungen (z.B. Befragung von Lehrperso-
nen). Sämtliche dieser Ausführungen werden pro Kriterium vorgenommen.
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